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Mit dem Rosenkranz 
vom Heiligen Abend bis zur Taufe des Herrn 

 
 

 

A u f b a u  
 

Eröffnung   
Kreuzzeichen (GL 3.1) 
Schriftlesung 
(die angegebenen Seitenangaben beziehen sich jeweils auf die 
REGENSBURGER SONNTAGSBIBEL) 
 

Rosenkranzgebet (GL 4)    
Ich glaube an Gott … (GL 3.4) 
Ehre sei … (GL 3.3) 
Vater unser … (GL 3.2) 
Gegrüßet seist du, Maria (GL 3.5)  
… der in uns den Glauben vermehre. 
… der in uns die Hoffnung stärke. 
… der in uns die Liebe entzünde. 
Ehre sei … 
1. – 5. Geheimnis 
 

Gebet (aus dem Messbuch) 
 

Segensbitte (GL 27.9) 
V Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil und führe 

uns zum ewigen Leben. 
A Amen. 
 

 

 AM HEILIGEN ABEND 
 
Schriftlesung:                                                                          (S. 53) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Matthäus: 

Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, 
war mit Josef verlobt; noch bevor sie zusammengekommen 
waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete - durch das 
Wirken des Heiligen Geistes. Josef, ihr Mann, der gerecht 
war und sie nicht bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller 
Stille von ihr zu trennen. Während er noch darüber 
nachdachte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im 
Traum und sagte: Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das Kind, das 
sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn 
gebären; ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er 
wird sein Volk von seinen Sünden erlösen. Dies alles ist 
geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den 
Propheten gesagt hat: Siehe: Die Jungfrau wird empfangen 
und einen Sohn gebären und sie werden ihm den Namen 
Immanuel geben, das heißt übersetzt: Gott mit uns. Als 
Josef erwachte, tat er, was der Engel des Herrn ihm 
befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich. Er erkannte 
sie aber nicht, bis sie ihren Sohn gebar. Und er gab ihm den 
Namen Jesus.                                             (Mt 1,18-25) 

 
Rosenkranzgebet: 

- der empfangen wurde durch den Heiligen Geist 
- den Sohn Davids 
- den Sohn Abrahams 
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- der Josefs Fürsorge anvertraut war 
- der kam, um sein Volk von seinen Sünden zu erlösen 

 

Gebet: 
Lasset uns beten: 
Gütiger Gott, Jahr für Jahr erwarten wir voll Freude das 
Fest unserer Erlösung. Gib, dass wir deinen Sohn von 
ganzem Herzen als unseren Retter und Heiland aufnehmen, 
damit wir ihm voll Zuversicht entgegengehen können, 
wenn er am Ende der Zeiten als Richter wiederkommt. Er, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit. – Amen. 
 
 

IN DER HEILIGEN NACHT 
 

Schriftlesung:                                                                          (S. 59) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas: 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den 
Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war 
Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von 
der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt 
Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und 
Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Es 
geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass 
sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den 
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 

eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In 
dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie 
fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große 
Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll:  Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der 
Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr 
werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 
himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott 
in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines 
Wohlgefallens.                                                             (Lk 2,1-14) 

 
Rosenkranzgebet: 

- der in Betlehem, der Stadt Davids, geboren wurde 
- der in Windeln gewickelt in einer Krippe lag 
- dessen Geburt von den Engeln verkündet wurde 
- den Retter, den Messias, den Herrn 
- durch den Gott die Ehre sei und den Menschen Frieden 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Herr, unser Gott, in dieser hochheiligen Nacht ist uns das 
wahre Licht aufgestrahlt. Lass uns dieses Geheimnis im 
Glauben erfassen und bewahren, bis wir im Himmel den 
unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. – Amen. 
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  WEIHNACHTEN – AM MORGEN 
 

Schriftlesung:                                                                        (S. 397) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas: 

Als die Engel von den Hirten in den Himmel zurückgekehrt 
waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach 
Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der 
Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und 
Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, 
erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind 
gesagt worden war. Und alle, die es hörten, staunten über 
das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. Maria aber 
bewahrte alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. 
Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn 
für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es 
ihnen gesagt worden war.                                       (Lk 2,15-20) 

 

Rosenkranzgebet: 
- zu dem die Hirten eilten 
- den die Hirten in der Krippe fanden 
- von dessen Geburt die Engel kündeten 
- dessen Geschichte du im Herzen bewahrt hast 
- wegen dessen Geburt die Hirten Gott lobten 

 

Gebet: 
Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, dein ewiges Wort ist Fleisch geworden, 
um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen. Gib, dass 
in unseren Werken widerstrahlt, was durch den Glauben in 

unseren Herzen leuchtet. Darum bitten wir durch ihn, Jesus 
Christus. – Amen. 
 
 

                                   WEIHNACHTEN – AM TAG                            
 
Schriftlesung:                                                                        (S. 655) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Johannes:              

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und 
das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist 
durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was 
geworden ist. In ihm war Leben und das Leben war das 
Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der 
Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst. Ein 
Mensch trat auf, von Gott gesandt; sein Name war 
Johannes. Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das 
Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war 
nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das 
Licht. Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, 
kam in die Welt. Er war in der Welt und die Welt ist durch 
ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in 
sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen 
aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu 
werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus 
dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus 
dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und 
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Wahrheit. Johannes legt Zeugnis für ihn ab und ruft: Dieser 
war es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, 
ist mir voraus, weil er vor mir war. Aus seiner Fülle haben 
wir alle empfangen, Gnade über Gnade. Denn das Gesetz 
wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit 
kamen durch Jesus Christus. Niemand hat Gott je gesehen. 
Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er 
hat Kunde gebracht.                                                 (Joh 1,1-18) 

 
Rosenkranzgebet: 

- in dem das Leben ist, das Licht der Menschen 
- der in sein Eigentum kam, aber von den Seinen nicht 

aufgenommen wurde 
- der allen, die ihn aufnehmen, Macht gibt, Kinder Gottes zu 

werden 
- den einzigen Sohn des Vaters 
- der Gott ist, am Herzen des Vaters ruht und Kunde 

gebracht hat 
 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, du hast den Menschen in seiner Würde 
wunderbar erschaffen und noch wunderbarer 
wiederhergestellt. Lass uns teilhaben an der Gottheit 
deines Sohnes, der unsere Menschennatur angenommen 
hat. Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in alle Ewigkeit. – Amen. 
 
 

  2. WEIHNACHTSTAG – HL. STEPHANUS 
 
Schriftlesung:                                                                          (S. 63) 
L Wir hören aus der Apostelgeschichte: 

In jenen Tagen aber tat Stephanus, voll Gnade und Kraft, 
Wunder und große Zeichen unter dem Volk. Doch einige 
von der sogenannten Synagoge der Libertiner und Kyrenäer 
und Alexandriner und Leute aus Kilikien und der Provinz 
Asien erhoben sich, um mit Stephanus zu streiten; aber sie 
konnten der Weisheit und dem Geist, mit dem er sprach, 
nicht widerstehen.    
Als sie seine Rede hörten, waren sie in ihren Herzen aufs 
Äußerste über ihn empört und knirschten mit den Zähnen 
gegen ihn. Er aber, erfüllt vom Heiligen Geist, blickte zum 
Himmel empor, sah die Herrlichkeit Gottes und Jesus zur 
Rechten Gottes stehen und rief: Siehe, ich sehe den 
Himmel offen und den Menschensohn zur Rechten Gottes 
stehen. Da erhoben sie ein lautes Geschrei, hielten sich die 
Ohren zu, stürmten einmütig auf ihn los, trieben ihn zur 
Stadt hinaus und steinigten ihn. Die Zeugen legten ihre 
Kleider zu Füßen eines jungen Mannes nieder, der Saulus 
hieß. So steinigten sie Stephanus; er aber betete und rief: 
Herr Jesus, nimm meinen Geist auf! Dann sank er in die 
Knie und schrie laut: Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht 
an! Nach diesen Worten starb er.         (Apg 6,8-10; 7,54-60) 
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Rosenkranzgebet: 
- in dessen Gnade und Kraft Stephanus Wunder tat 
- in dessen Weisheit und Geist Stephanus redete 
- den Stephanus zur Rechten Gottes stehen sah 
- zu dem Stephanus für sich und seine Peiniger betete 
- für den Stephanus gestorben ist 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger Gott, wir ehren am heutigen Fest den ersten 
Märtyrer deiner Kirche. Gib, dass auch wir unsere Feinde 
lieben und so das Beispiel des heiligen Stephanus 
nachahmen, der sterbend für seine Verfolger gebetet hat. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. – Amen. 
 
 

  FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
 
Schriftlesung:                                                                        (S. 401) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas: 

Als sich für sie die Tage der vom Gesetz des Mose 
vorgeschriebenen Reinigung erfüllt hatten, brachten sie das 
Kind nach Jerusalem hinauf, um es dem Herrn darzustellen, 
wie im Gesetz des Herrn geschrieben ist: Jede männliche 
Erstgeburt soll dem Herrn heilig genannt werden. Auch 
wollten sie ihr Opfer darbringen, wie es das Gesetz des 
Herrn vorschreibt: ein Paar Turteltauben oder zwei junge 
Tauben.  Und siehe, in Jerusalem lebte ein Mann namens 
Simeon. Dieser Mann war gerecht und fromm und wartete 

auf den Trost Israels und der Heilige Geist ruhte auf ihm. 
Vom Heiligen Geist war ihm offenbart worden, er werde 
den Tod nicht schauen, ehe er den Christus des Herrn 
gesehen habe. Er wurde vom Geist in den Tempel geführt; 
und als die Eltern das Kind Jesus hereinbrachten, um mit 
ihm zu tun, was nach dem Gesetz üblich war, nahm Simeon 
das Kind in seine Arme und pries Gott mit den Worten: Nun 
lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in 
Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das Heil 
gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, 
das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk 
Israel. Sein Vater und seine Mutter staunten über die 
Worte, die über Jesus gesagt wurden. Und Simeon segnete 
sie und sagte zu Maria, der Mutter Jesu: Siehe, dieser ist 
dazu bestimmt, dass in Israel viele zu Fall kommen und 
aufgerichtet werden, und er wird ein Zeichen sein, dem 
widersprochen wird, - und deine Seele wird ein Schwert 
durchdringen. So sollen die Gedanken vieler Herzen 
offenbar werden. Damals lebte auch Hanna, eine 
Prophetin, eine Tochter Penuëls, aus dem Stamm Ascher. 
Sie war schon hochbetagt. Als junges Mädchen hatte sie 
geheiratet und sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt; nun 
war sie eine Witwe von vierundachtzig Jahren. Sie hielt sich 
ständig im Tempel auf und diente Gott Tag und Nacht mit 
Fasten und Beten. Zu derselben Stunde trat sie hinzu, pries 
Gott und sprach über das Kind zu allen, die auf die Erlösung 
Jerusalems warteten. Als seine Eltern alles getan hatten, 
was das Gesetz des Herrn vorschreibt, kehrten sie nach 
Galiläa in ihre Stadt Nazaret zurück. Das Kind wuchs heran 
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und wurde stark, erfüllt mit Weisheit und Gottes Gnade 
ruhte auf ihm.                                                            (Lk 2,22-40) 

 
Rosenkranzgebet: 

- den du, o Jungfrau, im Tempel dem Herrn geweiht hast 
- den verheißenen Messias, den Simeon preisend auf die 

Arme nahm 
- das Licht zur Erleuchtung der Heiden 
- der die Herrlichkeit seines Volkes ist 
- der ein Zeichen ist, dem widersprochen wird 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Herr, unser Gott, in der Heiligen Familie hast du uns ein 
leuchtendes Vorbild geschenkt. Gib unseren Familien die 
Gnade, dass auch sie in Frömmigkeit und Eintracht leben 
und einander in der Liebe verbunden bleiben. Führe uns 
alle zur ewigen Gemeinschaft in deinem Vaterhaus. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. – Amen. 
 
 

  JAHRESSCHLUSS 
 
Schriftlesung:                                                                        (S. 489) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Matthäus: 

In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den 
Berg, den Jesus ihnen genannt hatte. Und als sie Jesus 
sahen, fielen sie vor ihm nieder, einige aber hatten Zweifel. 
Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle 

Vollmacht gegeben im Himmel und auf der Erde. Darum 
geht und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe. Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt.                                                       (Mt 28,16-20) 

 
Rosenkranzgebet: 

- der war, der ist und der allezeit bleibt 
- der uns zum Wirken auffordert in der gegenwärtigen Zeit 
- der Reue schenkt und neuen Beginn 
- von dessen Wiederkunft niemand weiß 
- der richten wird Gedanken, Wort und Werk 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott, in jeder Not bist du unsere Hilfe. Du 
hast uns im vergangenen Jahr auf unseren Wegen geleitet. 
Bleibe bei uns mit deinem Schutz. Gib uns, was wir für 
dieses vergängliche Leben brauchen, und führe uns zur 
ewigen Vollendung bei dir. Darum bitten wir durch 
Christus, unseren Herrn. – Amen. 
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  NEUJAHR 
 
Schriftlesung:                                                                          (S. 71) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Lukas: 

In jener Zeit eilten die Hirten nach Betlehem und fanden 
Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie 
es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über 
dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, 
staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt 
wurde. Maria aber bewahrte alle diese Worte und erwog 
sie in ihrem Herzen.  Die Hirten kehrten zurück, rühmten 
Gott und priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten, so wie es ihnen gesagt worden war. Als acht Tage 
vorüber waren und das Kind beschnitten werden sollte, gab 
man ihm den Namen Jesus, den der Engel genannt hatte, 
bevor das Kind im Mutterleib empfangen war. 
                                                                                      (Lk 2,16-21) 

 
Rosenkranzgebet: 

- den die Hirten in der Krippe fanden 
- über den der Engel des Herrn zu den Hirten gesprochen 

hatte 
- den man nach acht Tagen beschnitten hat 
- dessen Name „Gott rettet“ heißt 
- dessen Name der Engel genannt hatte. 

 
 
 
 

Gebet: 
Lasset uns beten: 
Barmherziger Gott, durch die Geburt deines Sohnes aus der 
Jungfrau Maria hast du der Menschheit das ewige Heil 
geschenkt. Lass uns auch im neuen Jahr immer und überall 
die Fürbitte der gnadenvollen Mutter erfahren, die uns den 
Urheber des Lebens geboren hat, Jesus Christus, deinen 
Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. – 
Amen. 
 
 

  2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 
 
Schriftlesung:                                                                          (S. 75) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Johannes: 

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und 
das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. Alles ist 
durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was 
geworden ist. In ihm war Leben und das Leben war das 
Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der 
Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst. 
Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in 
die Welt. Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn 
geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein 
Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen 
aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu 
werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus 
dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus 
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dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und 
Wahrheit.                                                             (Joh 1,1-5.9-14) 

 
Rosenkranzgebet: 

- das ewige Wort Gottes, durch den alles geworden ist 
- das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet 
- der in die Welt kam; aber von der Welt nicht erkannt 

wurde 
- das fleischgewordene Wort, das unter uns gewohnt hat 
- aus dessen Fülle wir alle empfangen, Gnade über Gnade 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger, ewiger Gott, du erleuchtest alle, die an dich 
glauben. Offenbare dich den Völkern der Erde, damit alle 
Menschen das Licht deiner Herrlichkeit schauen. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. – Amen. 
 
 

  ERSCHEINUNG DES HERRN 
 
Schriftlesung:                                                                          (S. 79) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Matthäus: 

Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa 
geboren worden war, siehe, da kamen Sterndeuter aus 
dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der 

neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern 
aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. 
Als König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz 
Jerusalem. Er ließ alle Hohepriester und Schriftgelehrten 
des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei 
ihnen, wo der Christus geboren werden solle. Sie 
antworteten ihm: in Betlehem in Judäa; denn so steht es 
geschrieben bei dem Propheten: Du, Betlehem im Gebiet 
von Juda, bist keineswegs die unbedeutendste unter den 
führenden Städten von Juda; denn aus dir wird ein Fürst 
hervorgehen, der Hirt meines Volkes Israel. Danach rief 
Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von 
ihnen genau sagen, wann der Stern erschienen war. Dann 
schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht 
sorgfältig nach dem Kind; und wenn ihr es gefunden habt, 
berichtet mir, damit auch ich hingehe und ihm huldige! 
Nach diesen Worten des Königs machten sie sich auf den 
Weg. Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, 
zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war; dort 
blieb er stehen. Als sie den Stern sahen, wurden sie von 
sehr großer Freude erfüllt. Sie gingen in das Haus und 
sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie 
nieder und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze 
hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe als 
Gaben dar. Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht 
zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf einem anderen 
Weg heim in ihr Land.                                               (Mt 2,1-12) 
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Rosenkranzgebet: 
- den König der Juden, bei dessen Geburt ein Stern aufging 
- zu dem Sterndeuter aus dem Osten kamen, ihm zu 

huldigen 
- den Fürsten, über dessen Geburt Herodes und Jerusalem 

erschraken 
- den Hirtn Israels, den sie in Betlehem fanden und 

anbeteten 
- den Messias, dem sie Gold, Weihrauch und Myrrhe 

darbrachten 
 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allherrschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen 
gefolgt sind, hast du am heutigen Tag den Heidenvölkern 
deinen Sohn geoffenbart. Auch wir haben dich schon im 
Glauben erkannt. Führe uns vom Glauben zur unverhüllten 
Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus. – Amen. 
 
 

  TAUFE DES HERRN 
 
Schriftlesung:                                                                        (S. 407) 
L Wir hören aus dem Evangelium nach Markus: 

In jener Zeit trat Johannes in der Wüste auf und 
verkündete: Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich; 
ich bin es nicht wert, mich zu bücken und ihm die Riemen 

der Sandalen zu lösen. Ich habe euch mit Wasser getauft, 
er aber wird euch mit dem Heiligen Geist taufen. 
In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ 
sich von Johannes im Jordan taufen. Und sogleich, als er 
aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel aufriss und 
der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. Und eine 
Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter 
Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen gefunden.     (Mt 1,7-11) 

 
Rosenkranzgebet: 

- der stärker ist als Johannes 
- der mit dem Heiligen Geist tauft 
- über dem sich der Himmel geöffnet hat 
- auf den der Geist wie eine Taube herabgekommen ist 
- den geliebten Sohn des Vaters 

 
Gebet: 

Lasset uns beten: 
Allmächtiger, ewiger Gott, bei der Taufe im Jordan kam der 
Heilige Geist auf unseren Herrn Jesus Christus herab, und 
du hast ihn als deinen geliebten Sohn geoffenbart. Gib, 
dass auch wir, die aus dem Wasser und dem Heiligen Geist 
wiedergeboren sind, in deinem Wohlgefallen stehen und 
als deine Kinder aus der Fülle dieses Geistes leben. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus. – Amen. 
 


